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n Von Lena Knöller

Teinachtal. Um Schwerst-
kranke zu unterstützen,  ziehen 
sie wieder gemeinsam an 
einem Strang: Bad Teinach-Za-
velstein, Neuweiler und Neu-
bulach. Der so erfolgreiche 
Spenden-Wander-Marathon 
2022 geht kommendes Jahr in 
eine neue Runde. Und auch 
dann soll es genauso rund lau-
fen – damit möglichst viel Geld 
zusammenkommt  für ein Pro-
jekt, das zu Herzen geht:  Es sol-
len Glücksmomente geschenkt 
werden. 

K eine Selbstverständlichkeit 
Noch einmal die Berge se-

hen, bei einer Familienfeier mit 
den Liebsten dabei  sein oder 
bei einem Spiel des Lieblings-
vereins mitfiebern – für die 
meisten ist das eine Selbstver-
ständlichkeit. Für manche 
Menschen ist aber genau das 
der Traum, den sie sich nicht 
mehr alleine erfüllen können. 
Weil ihre körperliche Ein-
schränkung es ihnen verwehrt, 
sie schwerstkrank oder in ihrer 
letzten Lebensphase sind. 

 Genau um diese Menschen 
geht es bei dem Projekt 
„Glücksmomente“, das der 
DRK-Kreisverband Calw 2023 
ins Leben gerufen hat.  Auf fünf 
Fahrten – eine davon in Bad 
Teinach-Zavelstein – konnte 
das DRK bisher schon Herzens-
wünsche erfüllen.  Ehrenamtli-
che begleiten die Personen 
dann bei den Touren.

N eues Fahrzeug notwendig 
Dazu nutzen  die Helfer  

Fahrzeuge des DRK, die aber 
auch bei Krankentransporten 
und Ähnlichem  im Einsatz 
sind. Eine Koordination ist 
schwierig und  längere Fahrten 
ins Ausland damit nicht mög-
lich. Doch damit auch Wünsche 
dieser Art erfüllt werden kön-
nen, wäre ein neues Fahrzeug 

mit spezieller Ausstattung, das 
lediglich für die „Glücksmo-
mente-Fahrten“ gebraucht 
werde , wichtig, sagt Projekt-
Ansprechpartnerin Birgit 
Klaus. Und genau für ein sol-
ches Fahrzeug – was vermut-
lich etwa 100 000 Euro kostet – 
wird beim Spenden-Wander-
Marathon 2024 gesammelt. Da 
das Programm  ausschließlich 
über Spenden und Sponsoren-
mittel finanziert wird, ist die 
Anschaffung aber schlicht und 
einfach zu teuer. 

M ehr als 600 Teilnehmer 
Das soll sich durch die Ak-

tion unter dem Motto „Tei-
nachtal hilft“ ändern. In seiner 
Premiere 2022 war der Spen-
den-Wander-Marathon mit 
mehr als 600 Teilnehmern und 

einer Fördersumme von über 
50 000 Euro sehr erfolgreich. 
Das erhoffen sich die Verant-
wortlichen auch bei der Neu-
auflage wieder, zu der nicht nur 
der reine Wander-Marathon 
am 28. und 29. September ge-
hört, sondern das ganze Jahr 
über Spenden gesammelt wer-
den –  etwa bei Benefizturnie-
ren oder -konzerten verschie-
dener Vereine. 

Ü berwältigende Stimmung 
Der Höhepunkt war aber 

auch 2022 das Wander-Wo-
chenende, an das sich Bad Tei-
nach-Zavelsteins Bürgermeis-
ter Markus Wendel gerne zu-
rückerinnert. Er erzählt von 
einer überwältigenden Stim-
mung und vielen glücklichen 
Reaktionen. „Und das hat den 

positiven Virus implemen-
tiert“, so Wendel, der sagt: „Das 
kann man nicht als Einmalge-
schichte laufen lassen.“ Ge-
meinsam mit der Teinachtal-
Touristik  haben sich die drei 
Kommunen also aufgemacht, 
ein passendes Projekt zu fin-
den, was unterstützt werden 
soll und nun mit der Zusam-
menarbeit mit dem DRK das 
erste Etappenziel erreicht. 

Für Michael Stahl,  den 
Ideengeber des Spenden-Wan-
der-Marathons der Teinachtal-
Touristik, gibt es eine ganz be-
sondere Verbindung zwischen 
der Hilfsaktion und dem Mara-
thon: „Auch Wandern kann 
Glücksmomente auslösen.“ 

V erschiedene Strecken  An 
dem Septemberwochenen-

de haben die Teilnehmer die 
Wahl, ob sie sich dem Marathon 
mit der olympischen Strecken-
länge von mehr als 42 Kilome-
tern stellen wollen oder eine 
kürzere Route nehmen wollen, 
die entweder rund 27, 17 oder 
acht Kilometer umfassen. Die 
lange Strecke führt durch alle 
drei beteiligten Kommunen. 
Und das Besondere: Fast 100 
Prozent des Wegs können Na-
turliebhaber dann  auf Pre-
mium- beziehungsweise Quali-
tätswanderwegen zurückgele-
gen, sagt Tourismusleiterin 
Franziska Bürkle. 

S tartschuss bei Zavelsteiner 
Burgweihnacht Ab 2024 

kann man sich dann online für 
die verschiedenen Touren an-
melden. Doch der Spendenak-

tion wird noch im alten Jahr der 
Startschuss gegeben: Wendel 
erklärt, dass das Konto bei der 
Zavelsteiner Burgweihnacht 
am 9. Dezember eröffnet werde. 
Auch die Einnahmen am 
Flammkuchenstand des Ge-
meinderats kommen  den 
„Glücksmomenten“ zugute, so 
der Bürgermeister. 

Er hoffe, auch stellvertre-
tend für die anderen beteiligten  
Rathauschefs, dass auch bei der 
Neuauflage des Spenden-Wan-
der-Marathons wieder eine ho-
he Summe für das Herzenspro-
jekt zusammenkomme.  

Spenden-Marathon: erstes Etappenziel erreicht
Bad Teinach-Zavelstein, Neuweiler und Neubulach machen mit der Teinachtal-Touristik wieder gemeinsame Sache: Bei der Neuauflage der Spenden-Aktion 
wird ein Projekt des Deutschen Roten Kreuzes unterstützt, das Schwerstkranken Glücksmomente beschert. 

Freuen sich auf die Zusammenarbeit (von links): Thomas Seeger (Kreisgeschäftsführer des DRK Kreisverbands Calw), Michael Stahl (Teinachtal-Touristik), Franziska Bürkle 
(Tourismusleiterin), Birgit Klaus (Servicestelle Wohlfahrts- und Sozialarbeit des DRK Kreisverbands),  Markus Wendel (Bad Teinach-Zavelsteins Bürgermeister) und Jörg 
Pfrommer (Vorsitzender des DRK Ortsverbands Neubulach).  Foto: Lena Knöller
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n Von Jacqueline Geisel

Wildberg.  Am ersten Ad-
ventswochenende veranstaltet 
der Bürger- & Gewerbering Für 
Wildberg in Zusammenarbeit 
mit der Stadt einen zweitägigen 
Weihnachtsmarkt. In diesem 
Jahr also am 2. und 3. Dezem-
ber. Das Konzept, das viele Jah-
re als Turm-Weihnacht Tau-
sende Besucher in die Schäfer-
laufstadt zog, hat seit vergan-
genem Jahr einen neuen Na-
men und einen neuen Veran-
staltungsort. Der Wildberger 
Weihnachtsmarkt zog – beglei-
tet von  einem Besucherrekord 
– vom Bereich um den Arrest-
turm in die weitläufige Kloster-
anlage um.

Der Vereinsvorstand um den 
Vorsitzenden Torsten Seibold 
zeigte sich im vergangenen 
Jahr überaus zufrieden mit der 
Neukonzeption, räumte jedoch 
auch ein, dass an der ein oder 
anderen Stellschraube noch 
gedreht werden müsse. „Wir 
haben erste Erfahrungen ge-
sammelt und unser Konzept 
dieses Jahr ein wenig ange-
passt“, bestätigt Marktleiter 

Mario Bache. Einer Diskussion 
im Ausschuss und einem Vor-
Ort-Termin folgte die Neuein-
teilung der Aussteller – in die-
sem Jahr rund 50 an der Zahl.

- Stände in der Klosteranlage
Im Klosterhof und hinter dem 
Musikschulgebäude bleibt alles 
weitestgehend beim Alten, 
aber entlang des Hauptweges 
durch die Klosteranlage, in 
Richtung Klostersee, werden 
nur noch auf einer Seite des 
Weges Stände stehen, manche 
Aussteller haben einen neuen 

Platz bekommen. „So vermei-
den wir Engstellen und Besu-
cherstaus, vor allem im Bereich 
der Essensstände“, erklärt Ma-
rio Bache.

Bei der Zusammenstellung 
der Aussteller hat der Verein 
wie gewohnt auf eine ausgewo-
gene Mischung aus Gastrono-
mie und weihnachtlichen Wa-
ren geachtet. Es sind ein paar 
bekannte Standbetreiber dabei, 
aber auch neue Gesichter. Das 
Warenangebot reicht von De-
korationen aus den unter-
schiedlichsten Materialien 

über Krippen und Felle bis hin 
zu Seifen und Kleidung. 

Auch einige heimische Ver-
eine werden wieder mit von der 
Partie sein, darunter der CVJM 
Wildberg mit seinem Café in 
der Meiereischeune, der TSV 
Wildberg, der VfB Effringen 
und der CVJM Sulz am Eck mit 
Bewirtungsständen sowie der 
SV Sulz am Eck mit seinen hel-
fenden Händen am Spülmobil.

- Hobbykünstler als fester Be-
standteil
Von Anfang an mit dabei und 
fester Bestandteil des Wild-
berger Weihnachtsmarktes 
sind die Hobbykünstler. Auch 
hier mussten die Organisato-
ren erst noch Erfahrungen 
sammeln, denn erstmals prä-
sentierten und verkauften die 
Künstler ihre Waren 2022 nicht 
in der Stadthalle, sondern aus 
einem Zelt vor der Meierei -
scheune heraus. Dass es dort 
kälter ist als in der beheizten 
Halle hat in diesem Jahr zu 
einer sinkenden Anzahl an 
Ausstellern geführt. Eine Alter-
native habe man aber leider 
nicht finden können, so Mario 

Bache.  In diesem Jahr werden 
es daher nur etwa zehn Hobby-
künstler sein, für 2024 ergebe 
sich vielleicht noch etwas.

- Überraschung bei der Be-
leuchtung
Mit Mario Bache und seiner 
Frau Gundi Lagler hat der Bür-
ger- & Gewerbering einen ech-
ten Glücksgriff gemacht. Nicht 
nur, was Erfahrung und Enga-
gement in Sachen Marktleitung 
angeht. Die beiden sind wahre 
Weihnachtsfans und kennen 
sich entsprechend gut in Sa-
chen Dekoration und Beleuch-
tung aus. Dieses Know-how 
floss in diesem Jahr in eine Aus-
weitung des Beleuchtungskon-
zeptes sowie die Einführung 
eines besonderen „Spots“.

Ganz in die Karten schauen 
lassen wollen sich die beiden 
noch nicht, was ihre Ideen für 
die zusätzliche Beleuchtung 
angeht. Zurzeit verraten sie nur 
so viel: Der Klosterbrunnen soll 
ein echter Hingucker werden, 
und auch so manch anderes 
leuchtende Highlight werden 
die Besucher nicht übersehen 
können. 

Wildberger Kloster birgt Überraschungen
Die Lichterketten werden bald abgestaubt, der Nikolausbart gekämmt, Früchte in Schokolade getaucht und der Glühwein 
angesetzt: Bald beginnt die Adventszeit, in Wildberg mit dem Weihnachtsmarkt.

2022 gab’s den ersten Markt in der Klosteranlage. Foto: Thomas Fritsch

Neubulach. Die Senioren-
gruppe des Schwarzwaldver-
eins Neubulach wandert am 
Mittwoch, 15. November, von 
Calw-Heumaden zum Restau-
rant „Trollinger“ nach Altheng-
stett, heißt es in einer Mittei-
lung. Gestartet wird die Wan-
derung am Parkplatz Friedhof 
in Calw-Heumaden und  auf 
ebenen Pfaden circa 2,7 Kilo-
meter zum Restaurant „Trollin-
ger“ gewandert. Anschließend 
findet eine gemütliche Einkehr 
bei Kaffee und Kuchen bezie-
hungsweise Vesper statt, heißt 
es in der Ankündigung weiter. 
Leider muss  auf die geplante 
Weinprobe wegen Personal-
mangel verzichtet werden, teilt 
der Verein mit. Wer möchte, 
kann den Rückweg zum Park-
platz wieder zu Fuß zurückge-
hen. Es werden auch einige 
Fahrzeuge zum „Trollinger“ ge-
stellt, damit die Fahrer ihre 
Fahrzeuge nach Althengstett 
bringen können. Wer an der 
kleinen Wanderung nicht teil-
nehmen will oder kann, sollte 
gleich mit dem Auto zum  Res-
taurant fahren. Gäste sind  will-
kommen. Abfahrt mit Fahrge-
meinschaften ist um 13.30 Uhr 
an der Mathildenschule Neu-
bulach.

Wanderung 
zu Restaurant 




